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Familienforschung in Bayern

Sonderausstellung zum 70 jährigen Bestehen des Bayerischen
Landesvereins für Familienkunde in München (20. Oktober bis 7.

November 1992)

Wer wissen möchte, wer seine Vorfahren waren, wie sie lebten,
welchen Beruf sie hatten, wann sie heirateten und ihre Kinder
bekamen, der konnte sich im Bayerischen Haupstaatsarchiv in
München in die Methodik der Genealogie einarbeiten, Die
Ausstellung zeigte dem Interessierten den Einstieg in die
Familienforschung und wie er vorgehen sollte. Dies wurde anhand
eines konkreten Beipiels dargestellt: Das Vereinsmitglied Prof. Pfab
hat die Unterlagen und Ergebnisse seiner eigenen Forschung zur
Verfügung gestellt.

Ausgangspunkt der Forschung sind in der Regel die Kirchenbücher
und die Register der Standesämter. Doch bleibt eine anhand nur
dieser Quellen betriebene Familienforschung lediglich ein Sammeln
und Aneinanderreihen von Daten. Lebendig, lehrreich und
interessant wird die Forschung erst, wenn auch archivalische
Quellen und private Dokumente herangezogen werden.

Die Ausstellung war chronologisch so aufgebaut, wie es dem
Vorgehen des Familienforscher entspricht, nämlich von heute in die
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Vergangenheit zurück. Schliesslich wurde gezeigt, wie auch in
diesem Forschungsbereich der Computer für die Datenverwaltung
und Auswertung sinnvoll eingesetzt werden kann.

In einem informativen Begleitheft sind die erläternden Texte zu den

Exponaten sowie weitere, zum besseren Verständnis der Materie
wichtige Beiträge zusammengefasst.

Herbert Bruhin

Genealogie und Ortsgeschichte

Im Frühjahr 1993 wird von unserem Mitglied Dr. E. W. Alther in
Zusammenarbeit mit Ermanno Medici im Verlag Armando Dadö
Editore eine Ortsgeschichte über das Dorf Curio im Malcantone
erscheinen. Damit kommt ein Tessiner Bergdorf in seiner
historischen Entwicklung vom Spätmittelalter bis heute zur
Darstellung. Das 500 Seiten unfassende Buch gliedert sich in drei
Kapitel, das Erste über den Boden, das Zweite über den Menschen
und das Letzte über die Arbeit. Für den Familienforscher und den
Heraldiker von grösstem Interesse ist das zweite Kapitel, in dem die

Entwicklung der Dorfbevölkerung am Beispiel aller Einwohner, der
dort Verbürgerten und Domizilierten, beipielhaft bearbeitet wurde.
In über 120 Tafeln sind Genealogien aller heute noch lebenden als

auch der ausgestorbenen Familien - z.T. seit 1580 - mit
Illustrationen dargestellt. Ein besonderer Abschnitt ist der Heraldik
gewidmet, er beschreibt 18 Familien- und zwei Gemeindewappen. Das

Werk wird jedem Familienforscher empfohlen. Ein
Subskrioptionsprospekt wird jedem Mitglied zugestellt.
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